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Die deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  20 . Dezember abend - (W . B . Amtlich.)

Mehrfache italienische Angriffe  den
»te Asolvne und die westlich und östlich anscĥ genden

ewonnenen Stellungen scheiterten
on den anderen Kriegsschauplätzen nichts R ' »es.

Große - Hauptquartier , 2V. Dezember. (Amtlich)
«rieqsschauplatz.

Heere »sr «»»e » r ««»ri «, » «»»recht
m  Stadt Dirmuiden  lag zeitweilig unter leb-

■dm Mtnenfeuer . Zwischen dem Houthoulster
8alde  und der Lh  s sowie südlich der Sca rp e am Nach-

und Abend erhöhte Artillerietätigkeit ; der LenS
„ Minenwerferkämpfe.
Heeresgruppe« Deutscher Kronprinz «nd

Herzog Albrecht.
Beiderseits von Ornes  und auf den MaaShöhen süd¬

lich von Cvmbres  lebte das Artilleriefeuer dorüber-
urd aus.
vestltcher » rregSschaupla,
«ichts Neues.
Mazedonische Fromt. _ ...
,m Wardar  und zwischen Wardar und Doiran-

lee war die Feuertätigkeit gesteigert.
Italienische Front
Mehrfache italienisch« Gegenangrisse gegen dl« mu-

«ovnnenen Linien am Monte Pertica  wurden abge-
n« nr Am Tomba - Rücken , an der Prave  und zu

^ Seiten des M o n t e l l o lebhafte Artilleriekämpfe.
Zwischen Brenta und Piave  wurden ,eit dem 1.

^zember an gefangenen Italienern 270 Ossiziere  urrd
tl i»0 M a n n eingebracht.

Der Erste Aeneralqwarttermetster
Lvdendorff.

Der bulgarische Bericht-
«TB . Sofia,  19 . Dez. Generalstabsbericht . Maze-

tzo« ische Front:  Zn der Ebene östlich von Brtolm
eine unserer Abteilungen an, drang in die feindlichen

^ .ben ein und brachte von dort Franzosen als Gefangene
nrück. Aut den Höhenstellungen im Cernabogen , in der
"egend der Moglena , im Abschnitt zwischen Wardar und
ajmnse' war das Artilleriefeuer lebhafter . Beigem Porse
!oildett westlich des Dojwnsecs und im Strnmatrle ver-
neben wir durch Feuer feindliche Erkundungsubterlun-

Dobrudschafront:  Wafsenstrllstan ».

Der türkische Bericht.
«TB . Konstantinopel,  19 . Dez. Palästina-

fr out:  Stärkere ferndliche Patrouillenvorstöße g-g-n die
prdschalrnre wurden abgewiesen. Im übrigen schwaches bis
mittleres Artilleriefeuer . Unsere Truppen östlich von Je¬
rusalem  wurden dreimal von stärkeren Kräften ange-
' affen. Alle Angriffe wurden abgeschlagen. Die feindlichen

erluste sind bedeutend. An der ganzen Front rege Fireger-
"igkeit.

Neue H-Boot-Erfolge.
5 1 «TB . Berlin,  20 . Dez . ( Amtlich .) Eines unserer
ZIil -Bovte, Kommandant Kapitänlcutnant Diebeg , hat im

'ermelkanal  unter stärkster feindlicher Gegenwirkung
tif Dampfer mit 23500  Br .-R .-T . versenkt, darunter

bewaffneten tief beladenen 'Dampfer (früheren deut-
Dampfer Arminia ) von 5164 Tonnen , der ut einem

-urch vier Zerstörer gesicherten Geleitzug fuhr . Auch au»
einem durch Zerstörer und Fischdampfer stark gesicherten
steleitzua wurden zwei tief beladene Dampfer, von denen
einer bewaffnet war , herausqeschossen. Das gleiche Schicksal
ereilte einen größeren bewaffneten, stark gesicherten Damp¬
fer. von etwa ' 5000 Tonnen . Außerdem wurde der franzö¬
sische belvaffnete Dampfer Ango, (7393 Tonnen ), der tief bf

' «rden auf dem Wege nach Falmouth angetroffen wurde,
V Mrdiert . /m A _ o

WTB . Washington,  19 . Dez. (Reuter .) Dasamr-
"ikanische U - Boot  F . 1 wurde am 17. Dezember in
wnerikanischen Gewässern bei Nebel vom U-Boot F . S
»rrammt  und sank. Neunzehn Personen ertranken.

wem

WTB . London,  19 . Dez. Reuter . Amtlich wird mi£
geteilt : Ausden letzten Berichten geht hervor , daß 16—20
feindliche Flugzeuge an dem Luftangriff in der letzten
Nacht teilgenommen haben. Drei Gruppen von Flugzeugen
überquerten die Küste von Kent zwischen 6 Uhr l5 und
6 Uhr 25. Drei andere Gruppen kamen zwischen 6 Uhr 10
und 6 lUhr 45 über dre Küste von Esiex. Alle sechs Gruppen
flogen nach London. Dre meisten Flugzeuge wurd- n durch
Geschützfeuer an verschiedenen Orten zur Umkehr gezwungen.
Nur etwa 5 Maschinen erreichten zwischen 7 und 8 Uhr
morgens die Hauptstadt und warfen dort Bomben ab.
Nachdem der Hauptairgriff aus London aufgehört hatte , b
um etwa 9 Uhr morgens noch ein einzelnes Flugzeug über
der Hauptstadt.

Die Verhandlungen in Srest-Litowfk.
WTB . Berlin,  19 . Dez. Wre wir erfahren , nehmen

an den Friedensverhandlungen in Brest-Litowsk auf d e « t-
scher Sekte  u . a . nolh der 'frühere 'Staatssekretär de»
Innern Dr . Clemens Delbrück und vom Auswärtigen Amte
zur Unterstützung des Staatssekretärs von Kühlmann dre
Geheimräte v. Rosenberg, v. Stockhammern, Simons »nd
Schüler teil.

Deutschland.
PM Berlin,  20 . Dez. Im Reichstage traten heute

vormittag um 10 Uhr die Mehrheitsparteren zu den <n t e r>
fraktionellen Verhandlungen  zusammen . Tie
Konferenz dauerte etwa IV» Stunden . Dann begaben sich
die Parteiführer zu dem Reichskanzler. Nach der Be¬
sprechung mit dem Reichskanzler  werden die
Fraktronsführer mit dem Reichstagspräsidenten über dis
Frage des Zusammentritts des Plenums und des Harrpt-
ausichusies sich unterhalten . Es wird allgemein angenom¬
men, daß der Hauptausschuß  vor Weihnachten nicht
mehr er'nberusen werden wird.

WTB Berlin,  20 . Dez. Dre Nordd. Allgem. Zh».
schreibt zu der Freilassung der Taboradeut --

che n : T.re von belgischen Streitkräften in DeutschostafrrLr
genommenen und sodann in Frankreich internier-

\cn  deutschen Zivilpersonen sind nunmehr sämtlich fter̂ °
lassen worden und in der Schweiz eingetroffen . Die deutsche
Regierung hat daraufhin die erforderlichen Anordnungen
getroffen, um die seinerzeit zur Vergeltung ffr Holzmrnden
rnlernierten angesehenen Belgier sowie eine Anzahl von
belqiichen Frauen und Kindern , die in Dcuffchlam inter-
nierr roaren, zu entlasten . Die befriedigende Erlch .guug der
Bnqekegenbeit ist zu einem nicht geringen Teile sowohl auf
di- durch die apostolische Nuntiatur in München o-rmittelte
Unterstützung des Heiligen Stuhles als auch ruf dre tat-
kräftchen Bemühungen des Königs von Spanien zurückz» -
sübren Wärmster Dank des deutschen Volkes gebührt dnn
men,ch unfreundlichenEintreten zugunsten unschuldiger Opftr
vcS Krieges.

Der türkische Thronsolger im deutschen
Hauptquartier.

WTB Berlin,  19 . Dez. Die Nordd. « llgt>m. Ztg.
schreibt: Heute ist im Großen Hauptquartier der tür-
ki-che Thronfolger Nahid Eddin eingetroffen , um, einer
per>önlrchen Einladung Kaiser Wilhelms folgend, denselben
zu be,uchen und darauf die deutsche Westftont zu besichtigen.
Wir begrüßen Seine Hoheit bei diesem ersten Besuche in
Deutschland als erlauchten Freund des Kaisers und als
Thronfolger des edlen Osmanischen Reiches, mit dem wir
in unerschütterlicher Treue verbunden und in ali -n tzragen
des Krieges und Friedens eines Sinnes sind.

Der Bürgerkrieg in Süvrnßlanv.

Wiederbeginn der Schiffahrt im
Sckr warzeu Meer.

«TB . Konstantinopel,  18 . Dez. Me we Blätter
, *«lden. ,rnd einige Segelschiffe und andere kleinere Fahv-
. Puge bereits aus dem Hafen von Konstantinopel >owre aus
' den Häfen des Schwarzen Meeres ausgelaufen . Dre tur-

Mkifchr Seeichiffahrt wird demnächst im Schwarzen Meer
den Dienst für den Reisenden- und Warentransport wieder
rufnehmen. Ern Schiff geht morgen nach Zungnlvak v».

Zum Fliegerangriff auf » nglond.
«TB . London,  17 . Dez. Amtlich witd mitgeteilt

feindliche Flugzeuge uberflogen die Küste von Kent und
« 'sex um 6,15 Uhr nachmittags und näherten >ich - vndon.
^iniqe Flieger erreichten den Bezirk von London und warfen
Bomben ab . Ebenso warfen sre Bomben über Kent und
^sser ab. Meldungen über Menschenverluste und ^ ckscha-
deu sind bi? setzt noch nicht eingeganaen . Un,ere Abwebr-
Mchttze »nd ebenso dre Flugzeuge tmten in Tätrzken.

WTB . Amsterdam,  19 . Dez. Das Renterfche Büro
meldet aus Petersburg vom 18. Dezember : Der Bürger¬
krieg breitet sich längs der Wolga  nach Norden und
von Astrachan brs Samara  aus . Astrachan ist im
Besitz der Bolschewiki. Es wird aber gemeldet, daß gestern
vie Kosaken nur mehr zwanzig Kilometer von der Stadt ent¬
fernt waren . Wahrscheinlich hat dort der Kampf bereits be¬
gonnen Die Bolschewiki verfügen über zahlreiche Maschr-
nenoewehre, haben aber fast keine Geschütze, während di?
Kosaken leichte Feldgeschütze haben. In Zarrtzhn ocher̂ chen
weder die Bolschewiki noch die Kosaken dre Lage. Beide
wurden durch Anhänger Jlrodors ge,chlagen. Von Oren-
b u r a dringt der Kosakenfiihrer Dortow gegen Samara vor.

WTB London,  19 . Dez. Der Petersburger Kor¬
respondent der Daily News meldet, daß die Ukra rne  sich
dem General Kaledin  angeschlossen hat und sich m<k
Sibirien  und dem K a u ka su s zu verbinden trachtet.

WTB Petersburg,  19 . Dez. Die Ukrainer  ent-
iraffneten die m a x i m a l i st i sche n T r u p p e n und ver¬
trieben iie aus dem Gouvernement Kiew und der Stadt

^ "^ WTB ^ P e t e r s b u r g , 19. Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Im Interesse Einheit und
Brüderlichkeit der im Kämpft für den svzialrsmus be¬
drückten und ansgebeutetcn Massen der Arbeiter und ange¬
sichts der Anerkennung dieser Grundsatz? durch viele Ent-
schließunoen der revolutionären Vertretungen der Demo¬
kratie der Sowjets , besonders des ersten .Kongresses der
Sowjets aus ganz Rußland und der soziallstuchen Regie-
runa Rußlands , bestätigt  der Sowjet der Volksbeauf-
tmgten das Recht aller durch die Zarenherr ,cknftrmd  da»
Büv(̂ rtum Vttteri>rückten Völker des großen RNßlnn- sus

eine freie Entwicklung,  ernschlicßlkch ihr Recht, sich
von Rußland zu trennen . Daher erkennt der Rat un»
Sowjet der Volksbeauftragten der Republik des ukraini-

KmVolkes sowie ihr Recht auf vollständige Trennung vonßland und auf den Begrnn von Verhandlungen mit der
rrissischen Republik über ihre gegenseitige Beziehungen an,
seien es solche ernes Bündnisses oder andersartige . Die
nationalen Rechte und die Unabhängigkeit des ukrainischen
Volkes werden von dem Rat der Volksbeauftragten ohne eine
Mnschränkung uno bedingungslos anerkannt.

Rada Ukraine  nahm sich heraus , diL Truppen de»
Sowjets , die in der Ukraine standen, zu entwaffnen . Ferner
unterstützt die Rada dre Verschwörung gegen die Regierung
der Sowjets ineem sie sich aus die übrigens nur angeb¬
lichen Selbständigkeitsrechte des Don - und Kubangebiets
beruft und so die revolutr'onsfeindliche ErhebungKale-
d i n s deckt. Indem sie sich den Interessen und der Aufforde¬
rung der ungeheuren Mehrheit der bedrückten Kosakenw-d-r-
setzt, öffnet dre Rada den Truppen Kaledins den Weg durch
ihre Gebiete, indem sie den anderen Truppen den Durch¬
gang verweigert, und indem sie sich aus die Seite der
schimpflichen Verrates schlägt, und sich awckikt die schllmm-
sten Feinde sowohl der Unabhängigkeit der Völker RußkandS
als der Reaierung der Sowjets , die Feinde der arbeitenden
und ausgebcuteten Massen, der Kadetten und der Anhänger
Kaledins, zu unterstützen, würde die Rada uns zwing?n,
ihr ohne Zögern den Krieg .zu erklären, «elbst dann,
wenn die ukrainische unabhängige bürgerliche Republik be¬
reits von der Vertretung der obersten Staatsgewalt formell
anerkannt wäre.

Nunmehr legt der Rat der Volksbeauftragten
angesichts aller oben angeführten Umstände den VölÄrn
der ukrainischen und russischen Republik folgende Fragen
vor : Wird dir Rada sich detzpflichten. auf jeden Versnck,.
die Front aufzulösen, zu verzichten ? Wird die Rada sich
verpflichten, ohne die Chefs der Obersten Heeresleitung
keim Truppenteile durchziehen zu lassen, die in der Rich¬
tung ausden Don, nach dem Ural oder anderen Orten mar¬
schieren? Wird die Rada sich verpflichten , jeden Versuch,
die Regimenter der Sowjets und der Roten Garde in der
Ukrvim zu entwaffnen , einzusteflen , und wird sie solchen
die wegaenommenen Waffen sofort zurückgcben? Falls nicht
binnen 48 Stunden  eine zufriedenstellende
Antwort  gegeben fein sollte, wird der Rat der Volksbe-
arfftragte'n, die Rada als im Zustande des orfen ?»
Krieges  gegen dre Macht der Sowjets in Rußland und
der UÜaim befindlich ansehen.

Unterschrift : Der Rat der Volksbeauftragten.
',WTB . Petersburg,  18 . Dez. Meldung des Reu-

berschen Büros . Dle ukrarnrsche Mada  erklärte in
einem Aufruf an die Bevölkerung der Ukraine  zn einer
demokratrschen Republik,  die einen Teil der neuen
allrussischen Republik bildet . Die Ukraine besteht danach
ans den Gouvernements Kiew, Podollen , Wolhynien , Tscher-
irlqow, Poltawa , Charkow, Jekaterrnoslaw , Cherson, Tauris
ohne die Krim, Kursk, Cholm und Woronesch. Tie Kosaken
besetzten den Ostteil des Gouvernements Woronesch. Nach
den letzten Berichten aus Odessa besetzten ukrainische Trup¬
pen bas Arsenal , die Telegraphenämter , Telephonämter und
das Städttheater . Dre Bolschewik: beherrschen noch den
Haken. '

WTB . Petersburg,  20 . Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Der Berichterstatter des Djen
teft'gravhrert : Die Kämpfe um Odessa  gehen werter.
Unter dem Drrick der Vertreter des Panzerkreuzers Srpope
und zwerer Kreuzer, die auf Seiten der Bolschewik: stellen,
nahm die Sitzung aller vereinigten Organisationen -ine Ent-
schlreßuna an , wonach die gesamte Gewalt in die Hände der
Bollchewrki und der Rada übergeht.

WTB . Petersburg,  18 . Dez. Meldung der Peters¬
burger Telegmphenagentur . Rach einer Nachricht au»
Rostow befindet sich die Stadt in den Händen der Ko-
saken m m »

WTB . Amsterdam,  19 . Dez. Reuter meldet aus
Petersbura vom 18. Dezember: Die Volkskommissare errich¬
teten einen Volkswkrtschaftsrat  mit dev Befugnis,
in verschiedenen Zweigen des Handels und der Industrie
Beschlagnahmungen vorzunehmen und sre gewerkschaftlich
zu orgamsreren. m

WTB . Petersburg,  19 . Dez. Meldung der Peters¬
burger T -legravhenagentur . Der Ausschuß für dreW a h l e n
zur verfassunggebenden Versammlung  bringt
Angaben über die 365 Mitglieder . Von diesen sind 105
Botschewiki, 192 revolutionäre Sozialisten , 2 Menschewiki,
8 ukracnisckx Revolutionäre , Sozialisten und Sozialvemo
traten sowie 11 Kadetten . _

WTB Petersburg.  20 . Dez. Reutermstdrmg In
Petersburg  wurde der Kriegszustand  erklärt . Alle
Pcr 'ammlunoen ausden Straßen sind verboten ; alle Plun-
derungsversuche werden ohne vorherige Warnung mit Mu¬
sch,nengewehren unterdrückt. Niemand darf nach 8 Uhr
abends ohne besondere Erlaubnis die Straßen betreten.

Um b?e Freiheit Ägyptens.
WTB Stockholm , 20. Dez^ Der Präsident de»

äavdtischen Nationalparter Muhammed Fa-
rrd Ber  richtete am 19. Dezember , als dem Jahrestag«
der Besetzung Aegyptens durch die Engländer , euren A u f-
r » f Int die Regierungen aller Länder , in denen er das Recht
detz ägyptischen Volkes nachzuweisen sucht, einen eigenen
ftlbstSndrgen « ftwf | * bilden. Das Schriftstück führt «n»,



*atz die ägyptische Nation- bereit sei, selbst durch Abstim¬
mung über ihr Los zu entscheiden, aber erst nachdem sich
die englischen Besatzunastruppen aus ihrem Lande zurück¬
gezogen hätten . Die Abstimmung könne dann durch nen-
trn .e Kommissare überwacht werden.

, # »»*!(«*«<£>
WTB . London,  19 . Tez. Reuter . Lord Rhondda

erklärte in einer Ansprache an die Lebensmittel¬
kommissionen .der Londoner Distrikte , man brauche
nicht zu fürchten, daß die Deutschen England aushungern
Norden. Man werde aber Entbehrungen ertragen müssen.
Es sei nicht genug Margarine , Butter und Speck im Lande,
auch an Fleisch herrsche Mangel . Die Weizenvorräte seien
wegen des Bedürfnisses Frankreichs und Italiens schlech¬
ter als vor zwei Monaten , man werde wahrscheinlich zur
Zwangsrationierung schreiten müssen.

WTB . London,  19 . Dez. Reuter . Unterhaus.
Ein Abgeordneter richtete an den Staatssekretär für aus¬
wärtige Angelegenheiten die Anfrage, ob er den Vorschlag
an d.'e alliierten Regierungen vorbereitet Hab«, jeglichen
Handels - und Schiffahrtsverkehr rau den
Mittelmächten  solange vollkommen auSzuschließcn, bis
diese alle von ihnen während des Krieges besetzten Gebiete
tzeräuml, vollständige Wiedergutmachung für alle urte Ver¬
brechen gegen die zivilisierten Gemeinschaften zu Land«
und zur Ser geleistet und die Vorschläge der Alliierten ano»-
nomnnn haben hinsichtlich des Selbstbestimmunasrechtes der
Natronalitäten , internationale Schiedsgerichtsbarkeit und
RiistungSeinschränkungen nach dem Kriege. Sir Robert Cecil
antwortete : Das Haus wird nicht von mir erwarten , daß
ich mehr saae, als daß der Vorschlag in sorgsame Er .rägung
gezogen wird.

Teleyhcnische Nachrichten.
3 « den Berh ^ndlunaen mit Rußland.
PM . B er l i n , 21. Dez. Die Teilnehmer an den gestri¬

gen Beivrechungen beim Reichskanzler Gras v. Hertlinz
gingen, wie dem Berl . Lokalanz. aus Reichstagskrefsen mir-
geteilt wird , mit .dem Gefühl auseinander , daß mit dem
russiflhen Volke, wenn auch langsam und rllm 'ihlich. so
doch schließlich eine für beide Teile befriedigende Einigung
Aber den Frieden sich erreichen lassen werde.

Hoffnungsvolle Nachrichten aus
Südamerika.

VM . Amsterdam,  21 . Dez. Die holländische Zei¬
tung De Standard erfährt , daß die Stimmung in Argen¬
tinien und Chile nicht so ungünstig sei. wie englische
Blätter glauben machen wollen . Die Stellung der Deut¬
schen in Argentinien sei durch große Hand"lssirm °k»und auch
polniich fest gegründet. Der Beschluß des Senats , die
diplomatischen ^Beziehungen zu Deutschland abzubrechen,
entspreche nicht den Wünschen der Mehrheit der Bevöltd-
rnng . Der Präsident sei strikt neutral . In Chile verhalt«
es sich ebenso.

Die Lage in Rußland.
PM . Berlin,  21 . Dez. Der Lokalanz. meldet aus

Rotterdam : Nach einem Bericht des Daily Telegravh be¬
stehe kerne Aussicht auf einen baldigen Zusammentritt der
Verfassunggebenden Versammlung . Die Meldungen aus
Güdrnßland zeigen eine zunehmende Tätigkeit der Bolsche¬
wik, in der Ukraine. Die Nachrichten aus dem Don-G-met
lauten widersprechend. Koiaken haben die Bahngelrift auf-
gerissen, und der Verkehr liegt fast still.

Schneestürme.
WTB . Bern,  20. Dez. Aus Südkrankrelch werden

schwere Schneestürme meldet. Viele Flü,se flrw über die
Ufer getreten, u. der Zugverkehr leidet große Verspätungen.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Die V-lkenbabodiveNion Franks -et a « . teilt mit

daß die Urlauberzüae U. 123 und 124 zwischen Berl ' n und
Trier , die auch Zivilversonen aufnehmen, wieder Verkehre»
(Fahrplan s. Anzeige.)

:!: Die Rcformati - nsdanksPende-Sammlnna hat in
dm° vergangenen Woche den Betrag von 600 000 Mart ed-
reicht Die Vereine dtzs Evangelischen Bundes , der Franen-
hilfe die Evangelischen Männer - und Frauenvevnne '«der
Art beteiligten sicb in regem Wetteifer mit de» Kirchen¬
kassen und Einzelgebern an der Spende , deren Ertrag einer
unbedmat notwendigen und großen Arbeit gilt : der Per-
künt ' aung evangelischer Weltanschauung durch da« gedruckte
Wort ? in Tagespresse und Gemeindeblatt vor allem . Die
Pfarrämter und die Hauptsammelstelle tn Rkldcsherm
(Pfarrer Wüst/ nehmen nach wie vor Gaben für d»e Spende

Marburg , 19. Dez. Mn selt-amet Fnnd ^ übes-
schreibt die Oberh. Ztg . nachstehende Notrz : Deim Amts-
oerichtsgebaude stand heute früh V-8 Uhr am Yekauder de«
Büroersterges ein offenes Paket , enthaltend einicp stark
mit Wurst belegte Brote , einige dicke Aepfel u«ö allerhand

Dez. Beim Sturz in einen Kohlen-
schacht zog sich der bei der Firma Bmumann » Lederer
beschäftigte 24iährige Arbeit "r Hstnr . Reumann von hier
einen jchw' ren Unt "rschenkelbruchzu Er wurde dem Land-
kranken Haus zugelührt . ebenso der 26' äbrtge Schlo^ee Lubw
Bolkmann aus Rothenditmold , der beim Auffiehen eines
Flakch-uzuaes in der Senschelei durch einen aSsprlngenden
Zylinder schwer am Oberschenkel getroffen Wurde. Mae mn
aus Speele stammender Arbeiter , dem in der Henfchelei
ein Eisenrohr auf den Kopf fiel. Auf dem Wege »ach
Krankmhause gab der Verunglückte bereit« seine« Geist auf.

Schmalkalden , 19. Dez. Zu Tode gedrückt wurde
der Bergwerks - und Mühlenbstzr Ernst Erster m Tin en,
fctr in das Getriebe der Mühle geraten war . Diebe bv-
»utzten den Trauerfall , um nachts ein ftttes Schwei»
aus Erndters Stall zu stehlen.

4 «« wjt $ und Amaeqenv
e Das Eiserne Kreuz wurde dem Jäger-Gefreite«

Willy Schaft bei den Kämpfen aus dem lbaliemfche»
Kriegs,chauplatz verliehen.

c «krenge Alaitc hl tm Lande eingezogen, freute f« ir»
zetgrr das Thermometer 10 Grad. D»e Lab» sühnt be-
«rtS ElS.

loässanLsiAS.
Mittwoch, den 19. Oer verschied sankt, nach schwerer Krank¬

heit mein herzensguter, lieber Sohn, unser treuer Bruder, Schwager
und Onkel

Hetr Gerhard Stratenwerth
im Alter von 47 Jahren.

Bad Ems , den 20. Dezember, 19IT.

In tiefer Trauer:

Wilh , Stratenwerth (Vater ) u. Geschwister.
Die Beerdigung findet am Montag, den 24. Dezember 1917,

nachmittags 21/* Uhr ron der Friedhofskapelle aus statt.
(5162

WMURWD,

Kaufe jeden Posten
Mein -, Kordrau»- «.

Kektflascheu. faios
Bahnhofshotel Bad S« ».

Puppenwagen und
Puppenstube

zu »erkaufen. fbleg
Römerstr. 87, Bad Ams.
Sin noch gut erhaltenes, wenig

gebrauchus
Piano

prei?wert zu vei kaufen. sölti
Bleichstratze 34 , Bad Ems.

3 Anmtt-Wlchnllng
mit Zubehör

zu vrrml' ten fSIS*
Arzbacherstr. 13 , Bad «n«.

2  Wolfnunarn
zu Bfimiften Bachstr. 5 . [6154
Fra« Ioh Pötz «Swe., ikms.

Schöne abgrschlrffene
Wohnung

« »'rauten . [516#.
«raubaMerst» 7, Bad Ems

jdrminittrltirrttiitmg.
250 Gramm Fleisch oder Fleischwaren auf die Ah-

schnitte 1 bis 10 der Reichsfleischkarte (Vollkarle ) «nd
125 Gramm Fleisch oder Fleischwaren auf die Abschnitte
1 ücs 9 der Kinderkarte . r

Butter in den bekannten Geschäften.
Fett in denselben Geschäften. Die Abgabe erfolgt nur

auf Grund der Fettmarken . '
Stockfische, frisch gewässert, bei der Firma Wi'lh Gla8-

inar.n.
Bollheringe bei Carl Aug. Mart . Linkeilbach an die In¬

haber der Lebensmittelbezugsscheine Nr . 1 bis 3500. Die
Abgabe erfolgt nur gegen Vorlage der Lebensmfltelstamm-
karte, aur cher der Verkäufer die Abgabe zu vermerken hat.
Es werden abgegeben an Familien von 3 Personen 1 Stück.
6 Per -onen 2 Stück und mehr als 6 Personen 3 Stück.. Es
sind nicht so viele Heringe geliefert worden, daß jede Familie
bedacht werden kann. Die Familien , die diesmal nichts er¬
halten , werden bei der nächsten Lieferung von Heringen
Lder einer anderen geegneten Ware an die Reihe kvnimen.

Milch in Tosen wird an diejenigen Familien , die Kin¬
der im Alter bis zu 8 Jahren besitzen, am Montag , den
34. ds . Mts ., vormittag 8Vr bis 12 Uhr tm Verbrauch«- ,
mittrlamt verkauft.

Bad Ems,  den 20. Dezember 1917.
Verbrauchömittelamt

Freibank auf dem Slblachthofe zu Ems.
H-ute Freitag , de« 21 ds . Mts ., von nachm.

4 Uhr ab Verkauf von Xiudfleisch.
Die « chlachthofverwalt » ng

D'e seit 1. November zwischen Trier Coblenz-Gieß n̂-
Lass l Berl 'N Friedr kbstr. ausgefallenen Militärmlauber-
fchnellzüge 123 und 124 vekehien ab 18. bez. 21. Dezember
wieder bis auf weiteres täglich in nachstehendenFah'Plänen
und find zwischen Berlin und Trier in beschiänktem Umfang
für d n Zvlverkehr freig g b n:

U 124 Ivnkehrt erstmalig am 18./12 ) Berlin Frie»
drickstr. ab 7,02 vorn ., C sfel ab 3.33 nachm., Marburg
6,36 , Gieß-n ab 6,20 Wetz ar ab 6,36 , Walburg ab 7,08,
Limburg ab 7,42 , Diez ab 7,51 . Bad EmS ab 8,30 , Nie«
d.riabnstein ad 8,49 , C 'blenz ab9,12 , Trier an 11,43 nach«-

U 1?3 verk.hrt (etflma ig am 21/12 ) Trier ab 6 40
vorm , Coblenz ab 9,26 , Nnderlahnstein ob 9,36 , Bad E nS
9,58 , Limburg 10,41, W ilvurg ob 11,15, Wetzlar ab 11,47,
Gießen ab 12,32 mittags, Marburg ab 1,14 , E .fsel ab 3,44,
Berlm Feiedr-chstr. on 11,39 nachtS

Frankfurt (M.).
M6Pf Königliche Eifenbahndirektio».

Nfujahrewlmsldadlösuna.
Eil« Liste zur Beteiligung an der Ablösung liegt rtn

Rathaus zur Ernzeichnung vom 20. d. Mts . ab offen. Ter
Erlös aus freiwilligen Gaben wird wohltätigen Zwecken
zngeführt.

Listenschluß Samstag , den 29. Dezember, mittag« 12
Uhr.

Zur Beteiligung wird ergebenst eingelade».
Ditz - , den 18. Dezember 1917.

Der vürgermeifter.
Scheuern

Wegen dringerder Gtschüfte bleibt unser
Büro am Wonlag, dm 24. DkMbtt

geschlossen.
Uorschutzverein Diez.

8159) Eingetragene Genosseihchaft mit w beschrünktrr Haftpflicht.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Unterlah « kreis zu Lte - .

Fernruf Nr. 128.
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt(Marn)
Bank-Konto Nr. 1926 Nass. Landesbank.

Sonntag , Sen 83 . Dezember 1917 werden in «atze« ,
einbogen im Gasthaus Bremser von 11—2 Uhr die fälligen
Beiträge erhoben. 15146

Diez » Den 19. Dezember 1917.
»er Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen,

des Gemeinderechners

Wilhelm Fritz
in Sonderheit dem Herrn Pfarrer Manger für
die tröstenden Worte am Grabe sagen wir
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Oberneisen , den 19. Dezember 1917.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Joliannette Fritz

ged. Scheid.
[Biet

Die Lanöesbankstelle öaö <kms
bleibt am Montag , de« 24 . d. Mts . den ganze»
Tag geschloffen. [6 68

Weihnachtsausstellung
in Cch JPrbrrn. ßärtnmi Mchlnch.

empfiehlt

_ R. Wichtrich.
Empfehle die Besichtigung meiner

W elhn ach ts -Ansstella ng
JBlumenhaus.

6164)
Karl. Richter,

Bad Ems, Römerstrasse 48. lelefon 69.

Am 1. Weihnachts-Feiertage bleiben sämtliche

Friseurgeschäfte geschlossen.
Gleichzeige erlauben wir uns, unserer werten Kund¬

schaft mitzuteilen, daß von heute ab für Bedienung eme
Preiserhöhung eintritt.

Die Vereinigten Friseure von
Bad Ems.

6165

Kirchliche Nachrichten.
Bad Sm».

Svanseryche«lrchr
Eonvtag, 23. Le, . 4. Advent.

Pfarrkirche,
vormittag« 1u Uhr.

Herr Pfarrer Smme.
RachMlllagS2 Uhr:

Herr Pfarrer Kvpscrmanu.
Lieder: «08, 243
•M Chiiflenlehrc für die Knaben

Auttswoche: Hr. Pfr. Emme.
Dausenau.

Evar-gerych« uirche.
Sonntag, üd.  De, , t Advent.

Bo,m 10 Uhr: Plld.gt.
Text: Luk. 1, « —öd.
Nachm2 Uhr: Pr digt.
Text: 2. Kor. 1, 12—24.

Dteuettzat.
Svangeuich« rnrche.

Sonntag, 2d.  De, , «. Absent
Vo.m. io Uhr, Predigt.

Die,.
Sdaugetifch« Kirche.

Sonntag, 23. Dt, , 4. Advent
-o.org. 10  Uji : Hr. P>r Schwarz
»VendSb Uh-: Hr. D.k L3 lheraü
Amt. woche: Herr Pfr. Schwarz

Sn «.
ZSraeUtrscher Gouesütenst.

tftettcfi abend 4,35
Lamsrag morgen 9,00
Samsiag nachmittag 4,45
Samslag abeav 5,*U
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